
Wo stehe ich in dieser bewegten Zeit?
Guenter Rauch will mit seinen Bildern und Holzskulpturen die Betrachter zum Nachdenken anregen.

„Timeline“ hat der 77-Jährige seine spannende Ausstellung in der Galerie Kunstreich genannt.

Von Harald Holstein

Kempten Unter einem schweren,
schwarzen Himmel steigt die mar-
kante Linie des verschneiten Grün-
ten sanft an. Kurz führt sie steil hi-
nauf, läuft dann etwas flacher wei-
ter bis zum Gebirgsjägerdenkmal,
bevor sie beim Sendeturm wieder
abfällt. Auf dem Bild von Guenter
Rauch vom Wächter des Allgäus
sind auch die Wälder tiefschwarz.
Die schneebedeckten Abhänge
verlieren sich in grauem Bodenne-
bel, der am unteren Bildrand von
einem grünen Seil begrenzt wird.
„Timeline“ nennt der Maler sein
jüngstes Gemälde. Das Wort ver-
leiht auch seiner Soloausstellung
mit Zeichnungen, Malerei und
Skulpturen in der Galerie Kunst-
reich den Titel.

Seit Kanzler Olaf Scholz das
Stichwort von der Zeitenwende
ausgab, beobachtet der Künstler
aus Leutenhofen unruhige Zeiten
auf vielen Ebenen. Mit dem auf das
Bild „Timeline“ aufgesetzten grü-
nen Seil will er den Betrachter dazu
animieren, darüber nachzuden-
ken, wo er selbst in dieser beweg-
ten Zeit steht. Überhaupt möchte
der Künstler mit seiner Kunst nur
Anregungen geben. Er bebildere
keine Ideen und fertigen Konzepte.
Er lasse die Bilder lieber offen. „Die
Leute sollen sich selber etwas den-
ken“, sagt der 77-Jährige.

Natürlich haben die Bilder im-
mer etwas mit ihm persönlich zu
tun. „Bilder machen ist wie Roma-
ne schreiben: Es hat immer etwas
Autobiografisches.“ Seine Faszina-
tion für die Berge ist so etwas Au-
tobiografisches. Sie sind das
Hauptthema seiner Bilder, das er
immer weiter zu entwickeln sucht.
Mal studiert er sie genau nach Fo-
tos mit Bleistift und Graphit, mal

löst er sie in Abstraktionen auf.
Selten sind seine Berge farbig.
Auch die extrem schmalen, hoch-
formatigen Bilder seiner Lieblings-
gipfel Höfats und Hochvogel sind
in Grautönen gehalten, die die Er-
habenheit und den Ernst der Berge
betonen. In das Bild „Höfats“
schreibt er eine ganze Reihe von
Begriffen hinein, die er mit ihnen
verbindet. Heilige Stille, Traum-
fänger, Atemlose Freude sind nur
einige davon.

Bei seiner engen Verbindung zu
den Bergen verwundert es nicht,
dass Guenter Rauch auf die Idee zu
den „Porta Alpinae“ kam. Seine

hölzernen Pforten, von denen er 30
auf Bergen in Deutschland, Öster-
reich, Italien und der Schweiz auf-
gestellt hat, sollen Türen „zu einer
anderen Welt“ öffnen.

Doch Rauch ist auch ein sensib-
ler Bildhauer, der seinem Material
die darin wohnenden Gestalten ab-
lauscht. Er drückt dem Holz nicht
einfach seine Handschrift auf. In
einem wulstigen Ast entdeckt er
ein eidechsenartiges „Urviech“.
Wenn er 500 Jahre altes Olivenholz
bearbeitet, dann lässt er sich vom
Material leiten. Nur die weichen
Stellen werden entfernt, bis nur
noch die „Knochen des Holzes“ da

sind. Es bleiben fließende, zerklüf-
tete Formen übrig, die für sich
sprechen. Manchmal fügt er nur ei-
nen Stein hinzu und verleiht da-
durch der Holzskulptur mehr Ge-
wicht und Spannung. Von Termi-
ten zerfressene Stämme werden in
ihrem Zustand belassen und liebe-
voll mit Lichterketten und Sta-
cheln von Stachelschweinen deko-
riert.

Diese Sensibilität entspricht
seiner Sympathie für das japani-
sche Wabi-Sabi. Das ästhetische
Konzept schätzt das Gebrauchte,
Abgetragene und Vergängliche
mehr als makellose Schönheit. Fol-

gerichtig malt er einen knorrigen,
krummen und in sich verdrehten
Ast weiß an und bringt ihn vielsa-
gend und assoziativ mit dem mo-
dernen, japanischen Tanz „Butoh“
in Verbindung. Mit weiteren
Skulpturen, Kleinformaten, Serien
und Collagen mit Stoff, Sand und
Pflanzenmaterialien gibt Guenter
Rauch spannende Einblicke in sein
vielfältiges Werk.

> Die Ausstellung in der Galerie
Kunstreich, Schützenstraße 7 in
Kempten, läuft bis 11. Februar (Diens-
tag von 16 bis 20 Uhr, Samstag und
Sonntag 11 bis 17 Uhr). Eintritt frei.

Vielseitiger Künstler: Guenter Rauch zeigt im Kunstreich neue Arbeiten, darunter das Bild „Umzüngelt“ (rechts) und Holzskulpturen. Foto: Harald Holstein

Probstried

Band „4 Voices“ stellt sich
in der Schätzbar vor
Die Kemptener Band „4 Voices“
tritt am Freitag, 19. Januar, um 20
Uhr in der Schätzbar auf. Walter
Magerl, Michael Guggemos, Simo-
ne Schrägle und Erwin Fünger-
lings servieren einen Mix aus Pop,
Rock, Oldies und Schlager. Spende
statt Eintritt. Reservierung unter
Telefon 0176/24 37 70 69. (pm)

Von den Beatles über Abba zu Ed Sheeran
Musikverein Sankt Mang sorgt mit Pop-Hits für Stimmung. Gelungener Einstand für Dirigent Felix Zakurin Seebacher.

Kempten Hits am Fließband und
gute Stimmung gab es beim Neu-
jahrskonzert des Musikvereins
Sankt Mang im Stadttheater. Un-
ter dem Motto „Rock- und Pop- Le-
genden“ boten die 50 Musikerin-
nen und Musiker unter dem neuen
Dirigenten Felix Zakurin Seeba-
cher ein unterhaltsames Pro-
gramm, das bei den rund 400 Gäs-
ten großen Anklang fand. Felix Za-
kurin Seebacher leitet die Kapelle
seit vier Monaten und freute sich
am Ende über ein gelungenes De-
büt.

Die Sankt Manger starteten mit
einem Klassiker: „Abba Gold“ ist
ein Medley aus den bekanntesten
Hits der schwedischen Pop-Grup-
pe. Ein weiteres Medley folgte –

von den Beatles, der erfolgreichs-
ten Band aller Zeiten („The Best of
Beatles“). Etwas moderner wurde
es dann mit den Hits von Ed Shee-
ran; hier ließen die Musikerinnen
und Musiker die Kapelle besonders
voll klingen.

Der zweite Teil startete etwas
ruhiger mit „Sound of Silence“, das
in der Kulisse des Stadttheaters für
Gänsehaut-Stimmung sorgte. Mit
„Coldplay on Stage“ gab es dann
wieder Partysound, und bei der
„80er Kult(tour)“ freute sich das
Publikum über die Neue Deutsche
Welle im Blasmusik-Sound. Wie
seit vielen Jahren wurde auch das
diesjährige Neujahrskonzert des
Musikvereins von passenden Vi-
deos auf großer Leinwand beglei-

tet. So wurde der musikalische Ge-
nuss auch zum optischen.

Zu Konzertbeginn spielte die Ju-
gendkapelle „Dreiklang“ unter
Leitung von Christina Geiger.
Gleich mit ihrem ersten Stück,
„Ross Roy“ von Jacob de Haan,
stellten die jungen Musikerinnen
und Musiker aus Sankt Mang, Bet-
zigau und Lenzfried ihr beachtli-
ches Können unter Beweis. Unter
dem lebendigen und mitreißenden
Dirigat Christina Geigers war die
Spielfreude groß. Viel Applaus gab
es für „Journey in Concert“ von
Paul Murtha – ein Medley der Band
„Journey“. Passend zum Konzert-
motto gestaltete sich auch die Zu-
gabe mit „Simply the Best“ der
Rock-Ikone Tina Turner. (chs)

Auch ein Beatles-Medley stand auf dem Programm des Neujahrskonzerts des
Musikvereins Sankt Mang unter Felix Zakurin Seebacher. Foto: Eddi Nothelfer

Wertacher Konzert
bringt 1500 Euro ein

Wertach 1500 Euro an Spenden ka-
men beim „Adventlichen Singen
und Musizieren“ in der Pfarrkirche
St. Ulrich in Wertach für Menschen
mit Behinderung in Ursberg zu-
sammen. Erzähler Robert Knoll er-
hielt – wie sein Vorgänger Ernst
Monzer – eine Urkunde. Lob gab es
auch für 40 Jahre gemeinsames
Alphornblasen der Jungholzer und
Wertacher. Das Programm gestal-
teten die Wertacher Singföhla, die
Gruppe „Mir Mitanond“, die Wer-
tacher Buabe, Martin Guggemos
(Tenorhorn), ein Bläserquintett,
die Klarinettenmusik und Petra
mit ihren Flötenkindern. (pm)

Die drei „Frontmen“
singen in der Kultbox

Kempten Bekannt wurden Pete Lin-
coln, Peter Howarth und Mick Wil-
son unter anderem als fabelhafte
Sänger der Hollies, 10cc, Sweet,
Sailor oder Smokie. Seit Jahren
sind sie auch als „Frontmen“ un-
terwegs. Am Samstag, 20. Januar,
machen sie in der Kultbox in
Kempten halt. Bei ihrem Unplug-
ged-Konzert werden die drei Eng-
länder ihre Rock- und Pophits neu
und auf akustische Art interpretie-
ren. Beginn um 20 Uhr. Karten gibt
es bei unserer Zeitung, Telefon
0831/206 55 55, online auf eventi-
me.de, sowie bei der Big Box. (pm)

Kultur-Szene

Kempten

„Lollipop“ öffnet seine
Bühne für den Nachwuchs
Der Kunst- und Kulturverein Lolli-
pop (Freudental 4) öffnet seine Büh-
ne am Freitag, 19. Januar, um 18.30
Uhr. Die Open Stage ist für Nach-
wuchskünstlerinnen und -künstler
– ob Tänzerinnen, Dichter oder Mu-
sikerinnen. Eintritt frei. (pm)

Kempten

Kunsthalle: Ölbilder
von Bertram Schilling
Die Ausstellung „Winding Paths“
in der Kunsthalle erinnert an den
Sonthofer Maler Bertram Schilling
(1971 - 2023). Zu sehen sind Ölbil-
der, die die Augsburger Kuratorin
Mechthild Müller-Hennig aus dem
Nachlass zusammenstellte. Öf-
fentliche Vernissage ist am Frei-
tag, 19. Januar, um 19 Uhr. Zu se-
hen ist die Schau bis 3. März. (pm)
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